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Jr Frriderich/ von
JGgdttes GnadenKonigF
J in Preuſſen, Sarggraf zu Bran

merer und Churfurſt, Souverainer Oberſter
Hertzoa in Nieder-Schleſien, Printz von Ora—
nien, Neufchatel und Valengin, in Geldern,
zu Magdeburg, Kleve, Julich, Berge, Stettin,
Pommern ,der Caſſuben, Wenden und zu Meck—
lenburg Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt
zu Halberſtadt, Minden, Cammin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frießland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck Ravensvberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Schwerin, Lingen, Buhren und Leerdam, Herr
zu Ra nſtein der Lande Roſtock Stargard

ve nuoLauenburg, Butow, Arlay und Breda, ec. c.
Hun kund und fugen hierdurch Jedermannigiich zuwiſſen:W Demnacdh der göttlichen Vorſchung es g fallen Unſere ge

rechte und wohlgegrundete Anſpruche auf einige der vornehmſten
Furſtenthumer und Herrſchafften in Schleſien durch Unſere

I

X2 errge



Sieareiche Waffen dergeſtalt zu ſeegnen daß Wir nunmehro
dieſes uns angeſtammte und rechtmäßig- erworbene Eigenthum
von NiederSchleſien in volligen und ruhigen Beſitz genommen
und Uns dadurch dasjenige Recht und Genungthuung verſchaf—
fet welche Unſerm Koniglich- und Churfürſtlichen Hauſe ſo lange
Jahre her zu Unſerm empfindlichſten Schaden vorenthalten
und geweigert worden; Und dannenhero nichts mehr ubrig iſt
als dieſen durch GOttes Gnade erhaltenen Landen und Unter—
thanen die Würckung eben derjenigen Landes-Vaterlichen Vor
ſorge genüuſſen zu laſſen welche alle andere Unſers Konigreichs
und Landen gewohnet ſind;

Dieſe Unſere Königliche Großmuth und allergnadigſte
Begierde aber hauptſachlich dahin gehet alle unter Unſerm
Sceprer und Schutz ſtehende Volcker und Unterthanen glück—
ſelig zu machen und ſo viel nur immer moglich in ſolchen Stand
zu ſetzen und zu erhalten daß ſie in Fried und Ruhe nicht allein
bey ihrer Haabſeeligkeit auf alle Weiſe krafftig geſchützet ſon
dern auch wie ſie ein ſolches auf eine ordentliche und vortheil—
haffte Weiſe genuſſen ihre Nahrung und Gewerbe verbeſſern
und dadurch im Stande geſttzet werden mochten die davon zu
leiſtende Landes-Abgaben ohne gegrundete Beſchwerden auf
eine erträgliche Weiſe abzutragen damit nicht zur Ungebuhr
beläaſtiget auch durch eine wohleingerichtete Berwaltung derer
daraus entſpringenden Landes-Einküunffte ſelbſt ſowohl dem
Pubſico als Privato derjenige zuverlakige Nutzen zuwachſen
konne welchen ſich die Einwohner und Unterthanen eines
wohleingerichteten Staats vorzüglich vor andern zu eifreuen
und darauf inſonderheit ihre Wohlfahrt zu grunden haben.

Aus dieſen Urſachen und da Wir aus der gründlichen Er
fahruya des gewunſchten Fortganges derer in Unſerm Konig
reiche und andern Landen feſtgeſtellten Einrichtung des Finantz—
Weſens und damit verknupfften Landes Oeconomie erwogen
und betrachtet wie denen unter einen verworrenen Hauffen von
mancherley aus Mangel derſelben ſich gehaufften allgemeinen
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Landes-Beſchwerden und Drangſalen faſt in letzten Zugen ge
legenen ſonſft von GOTT und der Natur mit vielen Wohltha
ten geſegneten Nieder-Schleſien nicht beſſer noch geſchwinder
gerathen und geholffen werden konne als wenn die ermeldten
Unſern andern Landen ſo gut gethane Beranſtaltung und Mit
tel nach Beſchaffenheit derer Umſtande auch dahin gezogen
und angebracht durch eine gute Landes, Policey zum Gang
und Ausübung befordert und darinn erhalten wurden.

So haben wir auch keine Zeit verſaumen mogen in die
ſem Hertzogthum Nieder-Schleſien eben dergleichen Lobliche
Verfaſſung und Collegia zu ſtifften welche nicht nur die Auf
nahme des gantzen Landes und deſſelben Wachsthum und Flor
auf vorher beichriebene Weiſe wahrnehmen und beforoern ſon
dern auch alle eingeſeſſene Einwohner und Unterthanen anlei
ten und anfriſchen mogen das Jhrige rechtſchaffen zu nutzen
und ſich dadurch ſo viel moglich von denen bißher erlittenen
vielen nagenden heimlichen und offenbahren Drangſalen zu er—
holen hauptſachlich aber durch bequemlichere Einrichtunq de
rer LandesAbgaben ſie in den Stand zu ſetzen daß keiner vor
den andern beſchweret die Kleinere nicht vor den Groſſern dar
inn verurtheilet noch auch letztere durch Gunſt oder Abſichten
uberſehen die Landes-Abgaben ſelbſt aber in ſolcher Maaſſe ge
richtet und verwaltet wurden wie es der wahre Zuſtand eines
jeden Zutragenden mithin die Gerechtigkeit und Billigkeit in
allen Stucken erfordert ein ſolches auch die nothige Ordnung
und Wirthſchafft mit ſich bringet.

Da nun dieſe Collegia unter dem bereits bekandten Nah
men von Kriegesund Domainen- Cammern zu deſto groſſerer
Bequemlichkeit des Publiei, zu Breßlau und Glogau dergeſtalt
von Uns allergnadigſt ausgeſetzet und beſtellet worden daß Wir
allergnadigſt verſichert ſind es werden dieſelbige ihr gantzliches
Augenmerck und Arbeit zu Erreichung Unſerer Landes-Vater
lichen Abſichten lediglich einrichten und dieſerhalb alle Treue
und Pflicht-maßige Sorgfalt tragen und bezeigen; als
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Als haben wir fernerweit nothig gefunden dieſe Verfaſ
ſung durch gegenwartiges offentliches Patent darum hiemit
Allergnadigſt bekant zu machen damit alle diejtnigen welche
in nachgeſetzten Angelegenheiten etwas zu ſuchen anzubringen
oder vorzuſchlagen wo ſie ſich dieſerhalb zu melden anzugeben
und Beſcheides zu gewartigen eigentlich verſtandiget ſeyn moch
ten. Solchemnach haben die in denen Furſtenthumern Grott
kau inel. Neuß und dazu gehorigen Diſtrict,

xürſtenthum Oelß und Bernſiadt
Furſtenthum Munſterberg
Furſtenthum Schweidnitz
Furſtenthum Breßlau
Furſtenchum Briegnebſt denen uberall dazu gehorigen Weichbildern, wie auch die in

den GtandesHerrſchafften Wartenberg und
Goichutzſowohl in Stadten Schloſſern als Dorffern befindliche Einge

ſeſſene Einwohner und Unterthanen auch fremde und Reiſen
de in Landes-Contributions- oder Steuer Acciſe Magiſtrats
Rath- Hauslich gemeiner Stadt ingleichen Einquartirungs
Magazin March und Vorſpanns auch nach Befinden gewalt
ſamen Werbungs- Angelegenheiten ingleichen in Land und
Stadt Policey Manufactur Jnnungs und Handwercke
JudenSchutz und die mit allen dieſen verknüpnten Privile
gienSachen auch beſonderer zu ſuchenden Octroys und Con-
ceſſionen zu Treibung gewiſſer nicht verzünffteten Künſte
Manufacturen und handwercker; Jngleichen allen Regalien
MuutzZoltSaltz.BergwercksGrantz Forſt-HoltzJagdwie
auch andern Domanial- Sachen worunter auch die aus denen

RKoniglichen Amts- Jurisdictionen PachtContracten Cau.
tionen derer Pachtere Koniglicher Domainen und immediaten
Amts-Unterthanen auch in Policey-Commereien-Acciss
und Steuer-Sachen ingleichen Rathhausliche Cammer—

und Cammereyen Stadte und deren Communen und Kevenües
ent/



entſpringende Proceſſe und ſummariſch zu verhandelnde Rechts
Angelegenheiten gehoren ſich bey der Kriegs- und Domainen.
Cammer zu Breßlau mundo oderſchrifftlich mittelſt Ueberge
bung deutlicher an lInſere Hochſte Perſon gerichteten Memoria-
lien Beyſetzung des Ortes Dati und Nahmens zu melden ihre
Bedur fnuſſe und Angelegenheiten vorzutragen und darſtellig
Zzu machen ſodann darauf dem Befinden nach alle billigmaſ
ſiage thunliche Hulffe Abhelffung gegrundeter Klagten und Ge
wahrung ihres Suchens zu gewartigen.

Die in denen Furſtenthumern Eiegnitz
Wohlau
lanerðGlogau

Saganund denen StandesHerrſchafften Trachenberg

Militſch
und Carolath

hingegen befindliche hohe und niedrige Eingeſeſſene und Ein
wohner ſich in allen vorher beſchriebenen Sachen bey der
Kriegsund Domainen- Cammer in Glogau auf vorgemeldte
Maſſe melden konnen und ſollen.

Gleichwie Wir nun bey dieſen Landes-Collegiis die hin
langliche Verfügung gemacht daß ſowohl die ſamtliche Nieder

Ecchleſiſche Landesnevenüen, an Steuer- Acciſe-Finantz. und
Domanial-Gefallen mit aller Treu, Ordnung und Richtigkeit
verwaltet die ſonſt wohl dabey gewohnlich geweſene Reibe
Haushaltung uberflußige Geldfreſſende Ausgaben abgeſtellt
die LandesSchulden nach und nach getilget und ſolchergeſtalt
denen ſamtlichen Unterthanen die Laſt derer unvermeidlichen
offentlichen Ausgaben ſo viel immer moglich je mehr und mehr
leichter gemacht werden moge; Hiernachſt auch alle die dahin
gewiedmete Geſchaffte und Sachen mit der groſten Sorgfalt
und Zuverlaßigkeit ſonder alle Weitlaufftigkeit Aufenthalt und
Geldſchneiderey bearbeitet die Supplicanten und lnterſſenten
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ſo dabey zu thun ohne Unterſcheid des Standes oder Religion
in ihren Angelegenheiten abgefertiget und beſchieden dabey auch
weder Eigennutz Abſichten noch andere Menſchlichkeiten Platz

g

aegeben wiffen wollen ſondern vielmehr das allergnadigſte
ertrauen zu Unſern dieſen Collegiis vorzuſetzenden Praſiden

ten und Rathen hegen daß ſie alles was zur Abhelnung derer
eingeriſſenen gemeinſchafftlichen Landes-Beſchwerden und zur
Befeſtigung der Aufnahme und Flor des gantzen Landes gerei
chen konnte ihren auſſerſten Kräfften nach gewiſſenhafft und
redlich anwenden werden: Alſo wollen Wir auch fernerhin
allergnadigſt geſchehen laſſen daß wann ein- oder ander wohl
geſinnter Fremder oder Einheimiſcher durch gute und vernünff
tige Vorſchlage und nutzliche Erfindungen in Commercien Ma
nufacturen LandesOeconomie, Bergwercks und andern in
Mieder-Schleſien anzubringenden Sachen etwas vernünfftiges
und erſprießliches vorzubringen hatte er ſolches bey Unſer Al
lerhochſten Perſon ungeſcheut eben ſo wie bey ermeldten Col—
legiis thun konne auch dem Befinden nach dieſerhalb recht Ko
nigliche Belohnung und Beforderung zu Unſeren Dienſten zu
gewartigen haben ſoll.

Wie wir dann zu mehrerer Allergnädigſten Verſicherung
und Urkunde alles deſſen gegenwärtiges Notifications- Patent
hochſt/tigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen
Jnſiegel bedrucken laſſen; So geſchehen Berlin den 25. Nov.

Griderich.

eer—
I 4 2  1J 421 e 1 eit rνα R








	Königlich-Preußisches Notifications-Patent, wegen Stifftung zweyer Zur Wohlfahrt des Landes Wohleingerichteten Krieges- und Domainen-Cammern in Nieder-Schlesien, Und dafür gewiedmeten Sachen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



